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(335—2) Nr. 5198.

Lizitatwn.
Am 17. September d. I . /

Vormittag um w Uhr, wird beim
Magistrate die Lizitation zur sechs-
jährigen Verpachtung der Bürger-
spitatbwicse all der Agramer Reichs-
straffe unter dem grünen Berg ab-
gehalten werden.

Pachtlustigc werden zu dieser
Lizitation hicmit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am i.
September 1864.

(326-2)

Kundmachung.
Zur Sicherstcllung der Verpsiegs'Bedürf«

nisse im Subarrenoirungswcge für das Auslan-
gen vom l . Novcmdcr »«Ul l>i5 Ende Okto-
ber l«t!5 für alle Stationen dcü Laibacher
Verpsicgöbezirkes wird

am 15. S e p t e m b e r l8<l-l,

Vormittags lU Uhr. in der Kanzlei der k. k,
Verpfleqs. Magazins. Verwaltung zu ilaidach
elne öffentliche Lizltation mlttclst schrlstllchcr
Offclte stattfinden

Rahereö über diese Behandlung in der in
Nr. 198 dieser Zeitung enthaltenen Kundmachung.

H. k. Vcrpsiegs Velwaltung '̂aibach am 23.
«August «8U4.

( 3 3 3 - 3 ) Nr. !5«7.

Aufforderung
an J o h a n n Kowatschitsch, gewesenen
Lcdercr zu S t . Margarethen, und A l o i s

Tschampa, gewesenen Sattler zu Naffenfuß.
Aom gefertigten k. k. Bezirksamt? werdcl»

Johann Kowatschitsch und Alois Tschampa,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, im sinne des
hohen k. k Steuer« Dueklions-Erlasses ddtt
2(». Ju l i l856, Z. 5l«.'», aufgefordert,

b i n n e n l4 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Ediktes an,
sogewiß sich hieramts zu melden, und ihre Er«
werbsteuer-Rückstände, ersterer mit l2 fl. 42 l r ,
letzterer mit 7 fl. 8 l kr. zu berichtigen, widrigens
die Böschung ihrer Gewerbe von Amtswegen
veranlaßt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfusi am3N. Aug. I8«4
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(l?09—5) Nr. cl353

Verpachtung
der den Wolfgana. Graf Lichtenberg'.
schen (5lb^n gehörigen 2hcaterlogcn

Nr.' ^» und «5.
Hil,'n dem k. k. Üandesgerichte

Laidach wird hiemil bekannt gemacht,
daß zur Verpachtung der, den
Wolfgang Graf Lichtenl>erg'schen
Erben gehörigen Theaterlogen Nr.
4N und <l'» für die Theater-Saison
des laufenden Jahres bis zum
Palmsonntag/ !865 die Ftilbietung

am »2. S e p t e m b e r l. I . ,
um l l Uhr Vormittags, in der
Amtskanzlci des k, k. NotarS Dr.
Rebitsch abgehalten werden wird.

K. k. Landcsgericht Laidach am
! l . September ^ « 4 .
(1046-2) W . 4120.

Elittneruttg
a» den Michael Hm!,,!, reclo Hnmmar.
von 3iostain. uno deren allfällige Er-

lcn und Nrchtönachfolger.
Vc>„ t>l,i! l. k- Pc^irlsamte Slr in.

als Geiicht. wild r,m M'charl Hl<mel,
i-<<-l<> Hummar. vo-, Rostain. und belln
.illfälUgcn Erben und Rechtsnachfolgern
dicrnnl ,rinn<rl:

Eö i'.it'e Giorg PiNolnik von Hrastje
Han^ ?l!-. 6 wider dieselderi dle Klagt
anf Ersipnilg k,r zu Nostain unter Kons»
Z. 6, vl'rl>mmlndc:i im Grni!^b»che rer
Güte Waiinck >l>1> Url'.'Nr. 83 inlic.
flenern H.Udl'ubc «u!» i»sn«'.«. 12 August
1864. Z. 4120, hieramls eingebracht,
worülier^lir ocl'süüichsn lnüüdlichcn Vcl>
ha»dll!iiji dif Ti^s-'y^ng auf rcn

17. N o v e m b e r l, I>,
flüd 9 M r . angec^nl«. N"d de„ Geklagten
wrq^i, iluts lnil'rs.nintsN 'IlufenlhalttS
)ll>0le,is Hommar uou Hc'mm als t^ur;»-
»<„- zu! n^,ün lilif ihr, Gefahr unr
ttosttl, l'fslelU w»lde. ^ '

Dssi',i melden o!ss,ll»en ^ll d,m Ende
vflNä»t'!»^l, dcch sls allel'flillö zu lechter
Zeit slll'st 5U erscheinen. oc,r sich eine»
nü^lrii S^chwliltrr >̂i l>»NtlIs„ »„o anl'lr
lmml)>ist z;l machtl! dabcli. widriqois dieif
yiechtös^'e mit rtl l i auf^esteUtln ituralor
vtlhailrcll iuslt>,li wir»

K. k. Pczirks.imt Stein, als G,.
richt, am 13. August 1864.

(,659-2) Nr. 'i229(5

Crekutivc Nelizitlttion.
Vom qsltit^tcn k. k. Nart. tclca,

3?tz<lkö^elichll l^iid hicinil l'ek^lint gl»
macht:

siö sli sie ellkulwc Nsli^lalloli dci
der M^lia Tllischich. ucreb lichten r̂̂ scho«
viy sschöri,v' , in Grätsch? ssclcgcnc».
im GruKl'l'lichs Aueisperg .-uti Nrl'.>
^?'. 392. Nklf.'Nr. 160 vl'llomnle».

t's,// '! Malbias Zltllik v^'l, I ra»;-
^0ss ü Elckuliouswsge eistan^elun
Nca/,,^ gen. dcm Martin Gradischtl

oon Großlaschih schnldigen Meislbols»
rcstes ur. 69 ft. 51 kr. bewilliget, und
^ur Vornahme dtlscldcn lst dei Ta^ auf
drn

1. O k t o b e r d. I .
früh 9 Ulir. hiergerichts mit dem all̂ s«
ordnet lvoldcn, daß kitse Nealiiät bei
differ Fcill'icliüig auch unter vem Sch^>
^llngslvcrthe uo l̂ 584 ft 50 kr. hilümi-
.jlgcdcu weide.

K. k. Nävt. dcleg. VezirlSgerichl .̂,i<
l'ach am 18. August 1864.

(1665-2 ) Nr. 1159,

Erilmellmg
6N den u„dsk>in»l wo befindlich,n Josef
/ l̂ipanc uiii' ieille allfäUigeu 3ilchtöi'ach'

folder.
Von dem k. k. Vczirlsamte Tl l f f l» ,

al« Gericht, wird rcm unbcka»nt lvo lie»
st'idUcheu Josef /up^uc »nd seinen nüfäl»
ligen NechlSnachfolsstln hiermit crmntN:

Es habe stran; Kolenc von Mi^onza
widrr diesrlbei, die Klage auf Ersihmlss
oes im Gllinrbliche der Hecrschafl Nc»»
degg 5uli Vcrg-?ir. 9j244 uoikonunln.
ocn Weingartens in Hlebiim >iu!» i ' i l"».
1. Juli 1864. Z. 1159. hieramtö eilige,
bracht, worüber z»r nnmrlichell Verbaltt»
lung die Tagsaßllüg auf den

4. O l l o b e r 1864.
früh 9 Uvr, mit b,m Nlchang, des §. 29
aUg. G. O. angeordnet, und den Glll«,V
ten wegen ihres unbekannten Äxflnttml.
les Herr Iosef^Pehani. f. l . Nl'lnr von
Nafsenfuß. als' ^urulns sll nclum lNü
ihre Gefahr und Kosten beslrlll wurre.

Dessen werden dieselben zll dem E»d,
verlländigtt. daß sie allenfalls ^' llch-
ter Zeit s»lbN zu erscheinen odl? sich linen
andern Sachwaller zu beNellcü »nd ci»»
her namhaft zu machen haben. widrig/nS
diese Rechtssache mit dem aufgestellic»
Kurator velha»delt werde» wild.

K. k. ÄezilkSamt Tlefftu, alö G "
richt, am 4. Juli 1864.

(1651—3) ' Nr. 12224.

Dritte
ereklltive Feilbietnng.

Vom gefertigten k. k. stcidt. delcg.
Vezilksgerlchle wirb im Nachli.niqe zum
dicßgerichtlichcu Eoikle ddo. 28. Juni
!. I . . Nr.'8800. delanllt gemacht, es
s,itn die auf deu 27. August und 28.
September l. I . angeorrnetcn zwci erstell
tllkulivrn Fcilbitlungen der dcm Anton
Nl'schmann von S l . Geolssen a/höilgen
Ncalität «uli Urb. »Nr. 607. yiltf. .N?.
451 n«l Gllindbuch Eonnegg l>cl<».
335 ft. 30 lr. sammt A»h.?n>i alö ab'
gehalten ellläit worrcn. und es werds
oahcr lediglich ^u d<r drillen, auf deu

29. O k t o b e r l. I . .
Vormiltag von 9 bis 12 Ubr, hierorts
a>,georc>nltcn Feilbictling geschrillt» wc»
deu.

K. k. städt. drleg, VezilkSgerichl Lai>
bach am 17. August 1864.

(1706—2) Nr. 2636.

Knratels-VcrhänMlg.
Von dem k. l . Vezlil^mtc Ol'e»

lail'ach. als Gerichte, wird hiermit be«
kaunt gemacht:

Das hohe k. k. LandlSgtlicht Lai»
l'ach ha! mit Verordmmq Vl'in30. Anglist
' . I , . Z. 4283. dc» Mmhias Hren.
Oll!lidl'esll)tl uon Vrro als Vcrschwcn.

der ^u erllären und wider lb» i>» Gl '
malZhcit dlS §. 83 des kais. P.,te»tes
uom 20. ?louember 1852 die Kmaltl
;u verhängen befunden.

Dem zu Folge wird demselben Lo-
ren; Oswald. Glu::dbtsißer auS Verd,
Ui»tcr Ellum alS Kurator beftclN.

K. l, VezilkSainl Obcilaibach. als
Gericht, am 2. September 1864.

(2441—40) D e r getreueste F r e u n d .

HoUoway's Salbe. U

Jedermann, der in den Vesiß dieses Mittels gelangt >,,it> selne AnlvlndM'g
l̂l hanl'liat'en vrrssehl. ist sicher der Alzt seiner Familie. Wenn die Symp^ ,.

der Hanlkranlheitlil bei eiinm Famil eilgliede zum Voischein sommm, odcl w
Schmerzn. GfschwülN.'n. Halsschmcl^en. Asthma oder welcher auch imM" " ^
deren Art der Krankheit eine Perlon belastet wird. so ist sie am schnellstt" ""0
sichersten dnlch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von allen dlesen Uebel"
wieder befreit.

FiiMwundeti and Brii«tgc«eliwflliite*

Es hat sich noch lein Ia l l ereiguel. dag dinch Ailwendung bies<l S<'lbt
^lißwüNden und Vulstgcschwülste nicht geheilt wov^cn wären. Tansendc Menscht
jffeS Allers wnrren dnich dieseS Millel wilder hergestellt, nachdem vil lt voll
,l)»cn ron den Spitälern. alS unheilbar elliärt. entlassen W0ld,n si"d. — W^^
sich aber 5<e W.'sseisncht der FnLe bemächliget. so gcschiehl die Heilimg dssstll'^
am sichclstlü ddkulch. d.iß m.ni dic Salb/ nno Pill,» zugleich in Anwendung bl l l '^

Hautkrankheiten noch no bedrohender Art, Ikönnen vol**'
gehefit werden.

Vrandwundeu auf dem Kepfe. K'hsl, VIaitcrn. kropfallige Schmerzen ^
ein äbnllchcs Uedcl. ve,schwinden spurlos unter dem mächtigen Einfluß dils^
Salbe, wenn man nämlich die affeciiilen SleUen zwei- oder dreimal deS T^l!^
mit dilselben gul ellneidt. und zugleich zur Vtcinignng deS Vlutei! die P^e"
cilinimmt.

CiroHMartlge* JHItCel für «He Familie.

Jene Hant f ran lhe i t , denen die Kiodcr am meisten llnlerwovfen sind ^ '
,sscps- und GcsichlokcllstfN. Pustel». Kräße. Trockenheit der Haut u. a, m. ? j
rnrch dicslS anSgezelchnete Mi l t c ! schiull eileichterl und gehci l l , ohne i rgend
3lar!e oder audrie S^nren dtlsslben znlüctzlll.^sssn.

Sowoh l die Pi l len als auch die Salbe sind iu folgenden Fäl le" s"
besonders anwendbar:
Au qfsprung, Hüubi Hämolshl'ide» Nlmlmatie»,,,«
Aäcttrkrähl Hüftweh Schmerz,» dls ,ssol'f,s
Vlatttr» Hlihols.nlgtN ^ t>,s l^csich«
i'rand .ssülte und Mangel der W.il iu, „ an ̂ cr S,itt
Dllls,nerwfitcr»ng in ir^oib eincm T7)cilc b,r (5r- .. d,r Glicdcr
''iryssplla« tr,!l!i!.itln Schl,ittwund,n
fisteln an. Vouch, .ssraxlc üirusiwarjrn Slll'f<ln

„ a»dl» Rippen .ssr.'hs Slo but
„ au, Masldarm .str^s Tic Dculour,i>r

(Äcschwl'lsll Kl,»„,»c u«b v.nicl's, V,nen der V,n,nscht Aiischwcllll^ ^,.
"icht ss„ße „ ssltllc und O l l l , " "

^ l i „ b Lumlago „ Geschwür
Yautblas,!' ?l,N'<n^lttlN Wassersucht
»lutlranlhlii..» im Nllqemfllic» Pu^tlu

Dicse Salb, >st im Hauvtg,schäfl<!local zu London. Nr. 244 Strand. " '
bei aUcn Apoihekern und sonstigen Medicinhändleln alle? W'lllheile zu h "^ '

H a u p t n i r d e r l a . 1 e bei Herrn T e r r a v a l l o , Apotheker in T l l e ll ""^
in Lo ibach bei Heliu V . Eagenbersser, Apotheler .zum goleenen ^r»
am K,'"dschaftSp!ap.


